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I. PRAKTISCHE TÄTIGKEIT

Hilfs- und Beistandsaktionen

Die im Jahre 1960 vom Internationalen Komitee vom Roten

Kreuz ^ durchgeführten Aktionen lassen erneut die weltweite Bedeutung

des aus der grossherzigen Tat Henry Dunants hervorgegangenen Werkes

erkennen. Bis in die entferntesten Teile der Erde erstreckte sich die

mannigfache Tätigkeit. In einigen Fällen handelte es sich dabei um Hilfs-
aktionen, die man "klassisch" bezeichnen könnte; andernorts musste das

DKRK zu völlig neuen Massnahmen greifen. Stets war es jedoch darauf

bedacht, nichts zu unternehmen, was nicht streng mit seinem Menschlich-

keitsideal und seiner beinahe hundertjährigen Tradition im Einklang stünde.

AFRIKA

Kongo

Die Haupttätigkeit des Internationalen Komitees vom Roten

Kreuz auf dem afrikanischen Kontinent wurde im Jahre 1G60 in der

ehemaligen belgischen Kolonie Kongo ausgeübt. Sie nahm vielfältige
Formen an.

Gleich zu Beginn der Unruhen, die der Unabhängigkeits-
erklärung folgten, begaben sich zwei Delegierte des Internationalen
Komitees vom Roten Kreuz an Ort und Stelle, um im Einvernehmen mit den

kongolesischen Behörden Massnahmen zur Unterstützung der von den

Ereignissen betroffenen Bevölkerung zu ergreifen.
Die erste Notstandsaktion des Internationalen Komitees im

Kongo setzte sich zunächst zum Ziel, von allen die Achtung des

1) Der Kürze halber wird das Internationale Komitee vom Roten Kreuz
in diesem Bericht mit seinen Anfangsbuchstaben IKRK bezeichnet.
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